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Ceterum censeo Carthaginem esse delendam.*

* „Im Übrigen fordere ich, dass Karthago zerstört wird.“

– Marcus Porcius Cato der Ältere –
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Unser 9. Berliner PET/CT-Symposium 
am 25. Mai 2011 stand zunächst unter 
keinem guten Stern: Eine vom isländischen 
Vulkan Grimsvötn verursachte Asche-
wolke behinderte den gesamten europä-
ischen Flugverkehr, sodass zahlreiche 
unserer von außerhalb anreisenden 
Referenten nicht erscheinen konnten. 
Wir möchten sie an dieser Stelle trotzdem 
erwähnen und ihnen unseren Dank aus-
sprechen für ihre Bereitschaft, die Veran-
staltung mit ihrem Erfahrungsschatz und 
ihrem Wissen zu bereichern.

Hierzu gehören Prof. Dr. med. Norbert 
Avril aus London, Univ.-Prof. Dr. med. 
Thomas Helbich aus Wien sowie aus 
Hamburg Prof. Dr. h. c. Herbert Rebscher, 
der in Windeseile einen würdigen Ver-
treter schicken ließ, und Prof. Dr. med. 
Jörg Schwarz, der aus anderen triftigen 
Gründen nicht erscheinen konnte.

Trotz dieser widrigen Umstände entwik-
kelte sich das Symposium zu einer ein-
drucksvollen und interessanten Veranstal-
tung mit hochaktuellen Vorträgen sowie 
einer offenen und konstruktiven Diskussion 
zum Thema „Molekulare Bildgebung 
beim Mammakarzinom mit PET/CT und 
PET/MRT: Realistische Wege in die Ver-
sorgungsmedizin.“

Im Mittelpunkt unserer Diskussion stand 
der Einsatz der PET/CT beim Hochrisiko-
mammakarzinom im Rahmen einer vom 

PET e.V. initiierten Studie. In diesem 
Zusammenhang möchten wir Herrn Dr. 
Fülöp Scheibler vom Institut für Qualitäts-
sicherung und Wirtschaftlichkeit im Ge-
sundheitswesen (IQWiG) hervorheben, 
der nicht nur auf den letzten beiden Ver-
anstaltungen für eine angeregte Diskus-
sion sorgte, sondern auch diesmal das 
methodische Korrektiv für die in erster 
Linie klinisch orientierten Gynäkologen 
und Nuklearmediziner darstellte.

Wir gehen kleine, aber kontinuierliche 
Schritte in Richtung einer gesundheitspo-
litischen Akzeptanz von in der Versorgungs-
realität als unverzichtbar erachteten 
medizinischen Innovationen. Die anwe-
senden Referenten trugen während des 
Symposiums auf ihre Weise hierzu bei. 
Ihnen sei diese Broschüre gewidmet, die 
den aktuellen medizinisch-wissenschaft-
lichen Fortschritt sowie die gesundheits-
politischen Hintergründe widerzuspiegeln 
versucht. Mitglieder des PET e.V. können 
sich diese Dokumentation kostenfrei auf 
der Webseite des PET e.V. herunterladen.

Unser 10. Berliner PET/CT-Symposium 
wird zum Thema PET und Strahlentherapie 
stattfi nden. Schon heute laden wir Sie 
hierzu am 9. Mai 2012 wie gewohnt in 
die Französische Friedrichstadtkirche am 
Gendarmenmarkt herzlich ein.

 Wolfgang Mohnike

Vorwort

Vorwort
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Bei unserem 10. Berliner PET/CT-Symposium am 9. Mai 2012 wird sich alles um 
das Thema „PET/CT und Strahlentherapie“ drehen. Zu dieser Veranstaltung 
möchten wir Sie heute schon herzlich einladen.

Um ein möglichst effektives Ergebnis der Strahlentherapie zu erzielen, ist das Erreichen einer ausreichend hohen 
therapeutischen Dosis im geplanten Zielvolumen bei weitestgehender Schonung des benachbarten gesunden Ge-
webes erforderlich. Mit anderen Worten: eine Behandlung so hoch wie nötig, so schonend wie möglich.

Die Techniken der Präzisionsstrahlentherapie setzen eine genaue Kenntnis über das Zielvolumen voraus, um eine 
Über- oder Untertherapie, d. h. ein zu großes oder zu kleines Strahlungsfeld, zu vermeiden. Die PET/CT bietet als 
Grundlage der Bestrahlungsplanung neben der exakten Lokalisation auch die einzigartige Möglichkeit, die z. T. 
inhomogene metabolische Aktivität des Tumors zu berücksichtigen.

Bayer Vital GmbH; CIS bio GmbH – Member of IBA group; COMECER S.P.A.; COVIDIEN; Eckert & Ziegler 
Strahlen- und Medizintechnik AG; GE Healthcare Buchler GmbH & Co. KG; Philips Healthcare Deutschland; 
Siemens AG, Siemens Deutschland, Healthcare Sector; Winkgen Medical Systems

Optimierte Dosisverteilung – „dose painting“ 
mittels simultanem integriertem Boost

Ausblick auf das Symposium 2012

Wir danken unseren Sponsoren.




